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Allgemeine Informationen

Übernachtung in den Tagungshotels  
Für jeden Veranstaltungsort stehen in den Tagungshotels Ab-
rufkontingente für die Übernachtung am Vortag zur Verfügung. 
Bitte wenden Sie sich unter dem Stichwort „FGK/BTGA“ direkt 
an das jeweilige Tagungshotel. 

Teilnahmegebühr 
Die Teilnahmegebühr beträgt EUR 230,00 zuzügl. MwSt. 
pro Teilnehmer, für jeden weiteren Teilnehmer des gleichen 
Unternehmens EUR 115,00 zuzügl. MwSt. Die Teilnahmege-
bühr für Mitglieder von FGK, BTGA und RLT-Herstellerver-
band beträgt EUR 180,00 zuzügl. MwSt., für jeden weiteren 
Teilnehmer des gleichen Unternehmens EUR 90,00 zuzügl. 
MwSt. In der Teilnahmegebühr enthalten sind Mittagessen, 
Tagungsgetränke, Teilnahmunterlagen und -bestätigung.

Anmeldung 
Ihre Anmeldung erbitten wir bis spätestens zwei Wochen 
vor Beginn des jeweiligen Symposiums mit beiliegendem 
Antwortformular oder per E-Mail an info@fgk.de. Nach Ein-
gang erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung sowie eine 
Rechnung über die Teilnahmegebühr. Nach Eingang Ihrer 
Zahlung werden Sie als Teilnehmer registriert.

Stornierung  
Die Anmeldung ist verbindlich. Bei Rücktritt nach Anmelde-
schluss besteht kein Rechtsanspruch auf Rückerstattung der 
Teilnahmegebühren. Ein kostenfreier Rücktritt des angemel-
deten Teilnehmers ist nur möglich, wenn ein bis dahin noch 
nicht angemeldeter Ersatzteilnehmer genannt wird. Erfolgt 
dies nicht, werden bei einem Rücktritt bis zu zwei Wochen 
vor dem Symposienbeginn 50 Prozent der Teilnahmegebühr, 
bei einem späteren Rücktritt 80 Prozent erhoben. 

Haftung 
Die Veranstaltung wird von qualifi zierten Referenten sorgfältig 
vorbereitet. Der FGK übernimmt keine Haftung für Aktualität, 
Richtigkeit und Vollständigkeit von Seminarinhalten   
und Unterlagen. 5. April 2016, Hamburg | 26. April 2016, München

3. Mai 2016, Düsseldorf
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Programm

10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Einführung in die Thematik

Prof. Dr.-Ing. Ulrich Pfeiffenberger, FGK e. V.

Karl-Walter Schuster, BTGA e. V.

EU/1253/2014 und EU/1254/2014 – Übersicht über das  

Richtlinienwerk

Claus Händel, FGK e. V. / EVIA

Fragen und Antworten zu RLT-Geräten

Manfred Müller, Rosenberg Ventilatoren GmbH

Anforderungen an RLT-Geräte 

Überarbeitung EN 13053

Martin Lenz, Trox GmbH

Konsequenzen für Planung und Anlagenbau 

Schnittstelle Energetische Bewertung EnEV, EEWärmeG

Clemens Schickel, BTGA e. V.

Anwendungsfälle Raumlufttechnik – Wo gilt 

EU/1253/2014 und wo nicht?

Was ist eine Lüftungsanlage, was ist Prozessluft, Anwen-

dungen, in Anlagen verbundene Geräte, komplexe KVS

Prof. Christoph Kaup, Howatherm Klimatechnik GmbH; 

Lutz Krischausky, Wolf GmbH

Anforderungen an Wohnungslüftungsgeräte 

Mindestanforderungen, Energielabel, zentral und raumweise

Heiko Mirring, TÜV SÜD Industrie Service GmbH; 

Ralf Wißing, LIMOT GmbH

Anwendungsfälle Wohnungslüftung 

Diskussion der 30W Grenze 

Hansjürgen Haller, MAICO Elektroapparate-Fabrik GmbH

Symposien:

Ecodesign für Lüftungsgeräte: Die EU-Ver-
ordnungen 1253/2014 und 1254/2014

Zum 1. Januar 2016 sind im Rahmen der Ecodesign- bzw. 

ErP-Richtlinie der Europäischen Union (EU) die Durchfüh-

rungsverordnungen EU/1253/2014 und EU/1254/2014 in 

Kraft getreten. Damit gelten erstmals EU-weite Mindestan-

forderungen an die Energieeffi zienz von RLT-Zentral- und 

Wohnungslüftungsgeräten. Wohnungslüftungsgeräte müs-

sen zusätzlich ein Energieeffi zienzlabel von A+ bis G tra-

gen. Werden die in den Verordnungen formulierten Anforde-

rungen nicht erfüllt, dürfen die entsprechenden Produkte im 

europäischen Binnenmarkt nicht mehr in Verkehr gebracht 

werden. Dennoch gibt es in den betroffenen Verkehrskrei-

sen zum Teil noch erhebliche Unsicherheiten bezüglich der 

Umsetzung. Die Symposien informieren detailliert über die 

Inhalte der Verordnungen inklusive den Schnittstellen zu 

Planung, Ausführung und energetischer Bewertung sowie 

deren praktische Anwendung in Kombination mit anderen 

gesetzlichen Regelungen wie EnEV und EEWärmeG. Dabei 

werden FAQs sowie erste Vorschläge aus den mandatierten 

Normen vorgestellt, die die Grundlage für eine einheitliche, 

branchenübergreifende Interpretation sein können.

Zielgruppe
Die Veranstaltung richtet sich an Planer, Architekten, 

Anlagenbauer und Produktverantwortliche aus der Tech-

nischen Gebäudeausrüstung

Veranstalter
• Fachverband Gebäude-Klima e. V. (FGK) 

• Bundesindustrieverband Technische Gebäude-

ausrüstung e. V. (BTGA)

• Herstellerverband Raumlufttechnische (RLT) Geräte e. V.

Termine und Orte
• 5. April 2016 Hamburg, RAMADA Hotel Hamburg City Center

• 26. April 2016 München, MARITIM Hotel

• 3. Mai 2016 Düsseldorf, Renaissance Düsseldorf Hotel


